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etzt 1e1e€ WIE yÄnderung des Charakters, Praktische Theologie der Leitung
Wollens und Verhaltens 1M Inne e1iner radikalen

Norbert CcChusterung des nneren Personkerns«, WIrd
dieser Konzepttei. dus Nauers eigenem Theologıe der Leirtung
Seelsorgekonzept ausgeschieden (39 |eit: ZUfß Struktur IN Verbundes menrerer Pfarr-
linien postmoderner Seelsorge In der JTabelle gemeinden

401 Aus dieser philosophischen und eelsoOT. Maınz: Matthias-Grünewald-Verlag 2001
Kart., 264 Seıten, Fur-D 29,80 . Lur-A 30,70 aı SEr 53,00getheoretischen Perspektive unterzieht auer

abschließen alle 29 vorgestellten Seelsorge- [)ie Pastoraltheologie S1LZ zwıischen en
onzepte e1ner Durchsicht. Beurteilt werden 1M tühlen, zwischen inrem geschl Aurf-
Finzelnen Gottesbild, theologie-externe I heo rag der Ausbildung [Ür die TaxXls und i1Nnrer ehben-
rieelemente, Menschenbild und Rollenprofil der Nistorisch legitimierten Lozierung der
Seelsorge UÜbenden. Universitä Draucht S1e die Anerkennung alle'

Nauer e1ine harmonisierende Seel der Praktiker Tür hre wahren will heißen
sorge-Synopse Sondern S1e echnet mit NOLT: praktischen) ussagen über die TaXis, der |heo-:
wendigen Spannungen zwischen 1versen KON: etiker TÜr hre ültige will heißen WI1SSeN-
zept-eElementen. Die eigene Postmodernisie- schaftliche ologie, der tsträger TÜr hre
rungs-Bereitschaft bleibt schließlich den theologische will heißen ekklesiologische) Be:
SeelsorgerInnen selbst überlassen ratungskompetenz. sich auch selbst anerTr-

Beim Betrachten des Kompetenzprofils TÜr kennen können, positionier s1e sich INn alle
ije/den postmoderne/n SeelsorgerIn WITrd deut: Kichtungen als kritische Reflexionsinstanz, wel
lich, dass sich auch postmoderne Leitbilder 1N- che die Ta  er inren eigentlichen uftrag,
uman und zerstörerisch gebrauchen lassen die | heoretike die Praxisdefizite ihrer Iheo
Tabelle 426) Wenn auer bislang VOT: rıen und den Episkopat das hbefreiende Mo:
herrschenden konfliktscheue depressiven Seel ment christlicher Tre gemahnt
sorgemodell die Harmoniesuch kritisierte (431, |)ie arın jege »Hypertrophie« 1St auch
mMI1t Osuttis), kann das universal SPan- den astoraltheologen NIC |)ank-:
nungstolerante Multi der eierlegenden Har oTiI Nan er jene wissenscha:  eoreti:
Seelsorge-Wollmilchsau BENAdUSO als el sche Rekonstruktion kommunikativen Handelns
[Ür die depressive Selbstausbeutung und Spiegel Peukert 9706) auf, die eitdem mehr adaptiert
ewiger Unzulänglichkeit jungleren ler sollte als reziplert die Normalıve Grundlage MOder.
das Buch noch einmal die eigene humanisieren: ner Praktischer eologie darstellt. Seither Wwilll,
de Gegenperspektive Degrenzter Geschöpfe C: 11USS und darf Pastoraltheologie nichts weniger
genNn die ten Missverständnisse formulieren. se1ın als die empirische eite, die kritische |heo

Der übersichtliche der einzelnen re Uund ehben die Handlungstheorie der
onzeptdarstellungen ermöglicht einen aschen gaNzel den periodisch Neu gefass
Konzeptvergleich und »SsyNOoptische«el |)ie tien Handbüchern Rahner 1964, Klostermann
zahlreichen Schaubilder und Tabellen lassen sich 1974,C 1984,ge 1999) stellt S1E dies
auch für Lehrzwecke übernehmen proble: imMmmer wieder heraus, die ONKreie UE
matisch bleiben NUrT die Hintergründe). [ührung Olcher ojekte 1ST anspruchsvoll. kin
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Chuster. Der Mainzer Pastoraltheologe NnımmM: eld als? Wie vliele hauptberufliche 1Larbe1ı
sich e1ines der ekklesiologis WIe VOT: ter/innen stehen ZUT Verfügung avon Tiester,
dringlichsten robleme, Jjedenfalls des deutsch welchen ers)?UDie abzuleitenden Kon:
sprachigen Raumes, Der Rückgang der TI1EeS: SEQuUeENZEN Yulert CAhuster INn methodisch k]a:
terzahlen und mehr noch der diesen VOTaUS- [elN Schritten Die erhobenen Fakten werden
ilende Kollaps der Gruppe ypfarrersfähiger« theologisch und sozlalwissenschaftlich vorläufig
riester, die den gegebenen Umständen strukturiert, der Leitungsbegriff 1D1SC. 2010
ingend TÜr ImMmMer orößere aume zuständig oisch, pastora. und organisationswissenschaftlich
werden, auf Fall aber ImmMmer mehr SOTSSamı präzisiert, ehe der UTtOTr S Wagl, DIO
taren der kucharistie vorstehen müssen, sgehören grammatisch (‚und detailliert!) e1Ne Sozialgestalt
JeWIlss den harten Nüssen, enen KIr der Kirche (Irt entwerien

und Kirchenvo derzeit knab Fin zweifacher (ewinn könnte dus dieser
Dern en [)ie dus Tatsachen Verbot der Frall E1 gEeZOREN werden, und MNan kann NUrT hOT-
enordination, Öölbat etC.) resultierenden Zwän- fen, dass angesichts der eingangs De
C Z rundlage pastoraltheologischer eiflex10n Schriebenen 1LUallon der Pasto  eologie B

machen, s1e kritisch-folgenlose V1 sehnen werden /Zum eınen er
Ss1ionen entwerien, WwIird [Nal dem uUTtOor 61- rungsgrad der aten SOWI1Ee VOT em die
cher ankreiden reflektierte |)ichte der VON Schuster vorgeschla:

Wer jedoch nüchterner alyse und Deutungsmuster pfarrgemeindlicher
alle Klischees unterlaufender Differenzierung 1N- Wirklic  el 1M deutschsprachigen Raum prä
teressiert ISt, WITd Hel Schuster belohnt. mpirie destinieren dieses Buch Z  3 andDucC TÜr alle,

die konkret e1ınen bevorstehenden Iransfiorma:el Ja NI NUT, Umfragen ZAUH SE  eNnN!
1C  el In attsam ekannte Vorurteilsschubla UONSPrOZESS orößeren Pfarreienverbünden He
den Sie Nı die ahr-Nehmung ratend egleiten oder selbst moderieren
dessen, Was INan In den Naturwissenschaften aben. /um anderen: er systematisch konzise
won| die artenen SO jefert CNUuSster und In jedem Teils! Lransparente des
umfangreiches Zah  aterial, das eTtT Buches MAaC die e1 auch dann wertvoll,
schlüsselt, aber weitgehend deutungsirei dem DE WeNnnNn Nan theoretisch NIC alle Prämissen oder
neigten eser ZUT eigenen Interpretation darbie: Bewertungen teilen Mag Die »Architektonik«
tel. 1 )as zutlage Tetiende Relief erscheint ©1 der Gedankenführung verträgt e1n I)rehen
ehbenso aufschlussreich WIe eflexionsbedürfüg, dieser Oder s  jener yStellschraube«, die sich AUs

der eser [NUSS mitarbeiten anderen kEinschätzungen ergebenden ONSe-
-weiß Man SCAHON nach wenigen Seiten Juenhzel kann der eser selbst ableıten NSOiern

einiges mehr ragen, die NIC einmal sehört 1ese » Iheologie der Leitung« INs au:
geste werden Wie oroß ist die durchschnittli enster der Gemischtwarenhandlung astora
che Pfarrgemeinde des deutschsprachige theologie, vielleicht mit dem Hinweis sel|tenes
Kaumes nach /Zahl der Gläubigen, 1M Verhältnis EiNZ:

Martın Wichmann‚ Lahr100 Fläche)? Wie S1e das konfess|i
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